
1
© WWF, Sebastian Frölich



2



3

© showyourstripes.info



44



55



6

• Kyoto-Verpflichtungen wurden nicht eingehalten, statt Klimaschutz wurden mehrere 
hundert Millionen Euro aus dem Steuertopf für zweifelhafte Zertifikate ausgegeben.

• Paris-Vertrag: 80 % Zustimmung im Parlament, Umsetzung 80 % Ablehnung 

• Klimaneutralität 2040 ist das richtige Ziel aber wieder fehlt der Plan

• Viele gute Initiativen: Heizungstausch, Klimaticket, Investitionen in Bahn und Öffis, CO2-
Preis mit Klimabonus, Investition in Forschung und Transformation in Unternehmen…

• Viele Politiklücken: kein Klimaschutzgesetz, kein Erneuerbaren Wärme Gesetz, kein 
wirksamer Nationaler Energie und Klima Plan (NEKP), ein sehr schwaches Energie-
Effizienz-Gesetz;

• Noch kein sinkender THG-Trend, Treibhausgase sind wie Schulden mit 0,3 % jährlicher 
Rückzahlung; Und wir machen diese Schulden alle Jahre wieder;

• Noch keine allgemeine Priorität: immer noch viel Widerstand aus kurzfristigen 
Einzelinteressen, parteipolitisch-populistisches Kalkül, Ignoranz gegenüber Wissenschaft…. 
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Entweder 
Minus 87 % 
Emissionen,

Oder 10 Mal so 
viel Wald in 
Österreich 
(derzeit schon 
48 % der Fläche)

wie 1866 !
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Senken in Österreich in Millionen Tonnen

Senken in Österreich in Mio. Tonnen Anteilige CO2-Aufnahme in Wäldern

Quelle: Austria’s Annual Greenhouse Gas Inventory 1990 – 2021, Umweltbundesamt REP-0841, 01.2023
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+ Emissionen aus Wäldern
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Quelle: 
BMK, Energie in Österreich: Zahlen, 
Daten, Fakten; 2023
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Quelle: 
BMK, Energie in Österreich: Zahlen, 
Daten, Fakten; 2023



Abbildung 5: Ausbaupfade an erneuerbaren Energien des WWF-Energiewende-Szenarios im Vergleich zum Energieverbrauch in eben diesem (Quellen: WWF 2018, STATISTIK AUSTRIA 2022 und eigene 
Berechnungen)
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ENDENERGIEBEDARF

Die Reduktion des Energiebedarfs ist für eine gelungene Energiewende mindestens so wichtig, wie eine 
erneuerbare Energiebereitstellung.

Eine Bedarfsreduktion auf 13.000 GWh (46.800 TJ) für Tirol im Jahr 2040 ist erzielbar. Der gesamte Verkehrssektor

bietet ein enormes Potenzial, Energieverschwendung zukünftig zu vermeiden. Ebenso ist bei der thermischen 

Sanierung des Gebäudebestands eine deutliche Verbesserung möglich.

ENERGIEBEREITSTELLUNG

Die Energiewende benötigt einen abstimmten Mix aus allen zur Verfügung stehenden naturverträglichen 
erneuerbaren Energieressourcen.

Der geplante Tiroler Wasserkraft-Ausbau ist weder naturverträglich möglich, noch energiewirtschaftlich 
notwendig. Modernisierung und Sanierung alter Kraftwerke muss der Schwerpunkt sein.

Tirol verfügt über ein großes Solarpotenzial, dessen Nutzung klare Ziele und Schritte braucht. Auch als 
Planungsrahmen für die Netzbetreiber.

Der hohe Anteil an Ölheizungen in Tirol (schlechtester Wert in Österreich) muss rasch verringert werden. 
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 Eine ungebremste Klimakrise ist tödlich, für Menschen ebenso 
wie für die Natur.

 Es gibt keine Alternative zu einer umfassenden Energiewende 
mit einem wirksamen und robusten Konzept zur Vermeidung 
von Schäden an der Natur.

 Die Situation ist in allen Bereichen so kritisch dass es keine Zeit 
mehr für Priorisierungen gibt. Alles was im Naturschutz und bei 
der Energiewende wirkt muss jetzt, gleichzeitig und mit 
maximalem Einsatz getan werden.

 Es gibt aber bislang keine ausreichend wirksame Energiepolitik 
und keine ausreichen wirksame Naturschutzpolitik.
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 PV- und Wind-Analgen müssen weiter massiv ausgebaut 
werden. Zonierungen & Repowering sind essentiell.

 Energietische Nutzung von Wäldern und Flüssen hat längst 
ökologisch sinnvolle Grenzen überschritten.

 Alte, natürliche Wälder müssen streng geschützt werden. 
Fichtenmonokulturen auf faschen Standorten müssen in 
Laubmischwälder umgebaut werden. Mehr Wald muss außer Nutzung 
gestellt werden.

 Die Energiewende braucht keine neuen Wasserkraftprojekte mehr. 
Was schon gebaut, in Bau oder bereits fertig genehmigt ist, reicht aus. 

Der Bestand ist wo immer möglich zu optimieren.
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